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Constructive GPT 🌱 
Das ChatGPT-Tool für Konstruktiven Journalismus 
 
Dieses GPT hilft dir, eine konstruktive Perspektive zu verschiedenen Fragestellungen und Prob-
lem zu finden und zwar auf individueller (🌱), organisatorischer (💡), nationaler, systemischer 
oder globaler (🗺) oder lokaler (🎯) Ebene. 
 
Wir wollen euch hier an einem konkreten Beispiel zeigen, wie unser 
Tool funktioniert. Feedback kannst Du uns gerne schicken an: 
info@futureins.org  
 
 
 

 

ConstructiveGPT 🌱: 

Eine sehr berechtigte und viel diskutierte Frage! Die Plattform X (ehemals Twitter) ist nach der Über-
nahme durch Elon Musk in vielen Bereichen stark verändert worden – etwa in Bezug auf Moderationsre-
geln, Transparenz, Umgang mit Desinformation oder algorithmischer Priorisierung von Inhalten. Die Kon-
zentration so großer Meinungs- und Infrastrukturmacht in den Händen eines Einzelnen birgt demokrati-
sche Risiken. 

Hier einige nachhaltige und realistische Lösungsebenen, differenziert nach Handlungsspiel-
räumen: 

 
🌱 Was jede*r Einzelne tun kann: 

1. Alternative Plattformen nutzen oder fördern 
Es gibt eine Vielzahl an dezentralen, gemeinwohlorientierten Alternativen wie z. B.: 

• Mastodon – föderiert, gemeinnützig organisiert 
• Bluesky – dezentral mit Protokoll-Ansatz 
• Threads – kommerziell, aber von Meta, derzeit weniger Musk-zentriert 

2. Bewusste Mediennutzung & Quellenvielfalt 
Nicht nur auf X verlassen, sondern: 

Was tun gegen die Macht von Elon Musk und X? 
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• Inhalte hinterfragen 
• verschiedene Medien und Plattformen konsultieren 
• auf lokale und unabhängige Medien achten 

3. Musk nicht folgen / Reichweite entziehen 
Ein sehr einfacher, aber oft unterschätzter Hebel: Keine Interaktionen (Likes, Retweets etc.) 
mit Musk selbst oder seinen bevorzugten Accounts – das senkt die algorithmische Sicht-
barkeit. 

 
💡 Was Organisationen und Medien tun können: 

1. Crossposting vermeiden oder reduzieren 
Zahlreiche Medienhäuser nutzen X immer noch als Hauptkanal. Alternativen wären: 

• Eigene Plattformen stärken (Newsletter, Websites) 
• Präsenz auf gemeinwohlorientierten Plattformen ausbauen 
• Medienbündnisse gründen, um digitale Infrastrukturen gemeinsam zu betreiben (z. B. Public 

Spaces Incubator aus NL) 

2. Medienbildung & Aufklärung betreiben 
NGOs, Bildungsinstitutionen und Medien können aufklären über: 

• Algorithmen und Plattform-Macht 
• Desinformation 
• Dezentralität und digitale Souveränität 

Beispiel: Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) bietet bereits viele Materialien zur 
Plattformkritik und digitalen Aufklärung an. 

 
🗺 Was auf systemischer Ebene möglich ist: 

1. Plattformregulierung und Transparenzgesetze 
Die EU hat mit dem Digital Services Act (DSA) einen wichtigen Schritt gemacht. Dieser ver-
pflichtet „sehr große Online-Plattformen“ (VLOPs) wie X zu: 

• Transparenz über Algorithmen 
• Moderationspflichten 
• Risikobewertungen bzgl. Desinformation und Hassrede 
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👉 Der DSA ist seit 2024 vollständig in Kraft. Beschwerden gegen X laufen bereits: 

Quelle: EU-Kommission leitet Verfahren gegen X ein – Tagesschau 

2. Förderung gemeinwohlorientierter Infrastrukturen 
Ein Vorschlag vieler Zivilgesellschaftsorganisationen ist, öffentlich geförderte digitale Räume 
zu schaffen, z. B.: 

• Open Source Netzwerke 
• Öffentliche digitale Infrastruktur (wie ÖPNV im Netz) 
• Digitale Grundversorgung analog zu Post & Rundfunk 

Beispiel: Die Initiative „Digitale Gesellschaft Schweiz“ schlägt eine solche Gemeinwohl-
Plattform vor. 

 
🎯 Lokale Lösungen & Projekte: 

1. Deutschland: Plattform-Alternative „Fediverse Bonn“ 
Die Stadt Bonn ist mit einer eigenen Mastodon-Instanz für Behörden und Bürger*innen aktiv 
geworden. 

Quelle: bonn.social – Stadt Bonn auf Mastodon 

2. Niederlande: Public Spaces Initiative 
Ein Netzwerk von Medienhäusern, Museen und Bibliotheken, das gemeinsam an offenen, fai-
ren digitalen Räumen arbeitet. 

Quelle: PublicSpaces.net 

 

Wenn du magst, kann ich konkrete Tipps geben, wie du z. B. dein X-Konto datensparsamer 
nutzt oder welche Alternativen für deine Interessen besonders geeignet sind. Möchtest du 
in diese Richtung weitergehen? 

 


